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Regionale Wirtschaft ist robust 
Weiterhin gute Wachstumsperspektiven 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Die Lage in den einzelnen 
Branchen 
 



 



 

 



 
 



 

Weiter stabiler Arbeitsmarkt; 

Arbeitslosenquote sinkt auf 4,1 

Prozent 

 

In Ostwürttemberg waren im April 

insgesamt 9.567 Personen und 

damit 146 Personen weniger als im 

März arbeitslos gemeldet. Die 

Arbeitslosenquote sank erneut um 

0,1 auf 4,1 Prozent und liegt damit 

wieder auf dem Januar-Wert. Im 

Landesdurchschnitt gab es 

gegenüber dem Vormonat keine 

Veränderungen; die Quote blieb bei 

4,0 Prozent. Die Nachfrage nach 

Arbeitskräften war im April 

weiterhin hoch. Dem Arbeitgeber-

service der Agentur für Arbeit Aalen 

wurden 962 neue Stellen gemeldet. 

Der Bestand an offenen Stellen stieg 

um 16 auf 3.772. 

 

Auf die einzelnen Landkreise 

verteilen sich die Zahlen wie folgt: 

im Ostalbkreis sind 6.393 Personen 

arbeitslos gemeldet, das entspricht 

einer Quote von 3,9 Prozent 

(Vormonat 4,0 Prozent). Hiervon 

werden 2.634 Personen von der 

Arbeitsagentur (SGB III) und 3.759 

Personen vom Jobcenter Ostalbkreis 

(SGB II) betreut. 

 

Im Landkreis Heidenheim sind 3.174 

Personen arbeitslos, dies entspricht 

einer Quote von 4,7 Prozent 

(Vormonat 4,8 Prozent); bei der 

Arbeitsagentur sind 1.402 Personen 

und beim Jobcenter Heidenheim 

1.772 Personen arbeitslos gemeldet. 

 

Personengruppen: 

Von der positiven Entwicklung des 

Arbeitsmarktes haben im April alle 

Personengruppen profitieren 

können. Die Anzahl der unter 25-

Jährigen ist um 20 Personen auf 

787 gesunken. Der Anteil der 

Jugendlichen an allen Arbeitslosen 

sank damit auf  8,2 Prozent.  

 

1.827 Ausländer sind arbeitslos; 51 

weniger als im März. Diese 

Personengruppe hat einen Anteil 

von 19,1 Prozent an allen 

Arbeitslosen. Die Zahl der 50-

jährigen und älteren Arbeitslosen 

verringerte sich um 56 auf 3.574 

Personen. Der Anteil der Älteren 

blieb allerdings bei 37,4 Prozent. Die 

Zahl der Schwerbehinderten sank 

um 26 Personen auf 519. Der 

Gesamtanteil liegt jetzt bei 5,4 

Prozent. 

 

Stellenangebote: 

962 neue Stellen wurden dem 

Arbeitgeberservice der Agentur für 

Arbeit im April gemeldet; das sind 

205 Stellen oder 17,3 Prozent 

weniger als im März. Zur 

Vermittlung stehen dem 

Arbeitgeberservice jetzt 3.772 

Stellen zur Verfügung; das sind 16 

oder 0,4 Prozent mehr als im letzten 

Monat. 46 Prozent der 

Stellenangebote werden von 

Zeitarbeitsfirmen angeboten. 

 

Geschäftsstellen: 

In der Hauptagentur Aalen sind 

2.359 Arbeitslose gemeldet, das sind 

84 weniger als im März. Damit 

ergibt sich eine Arbeitslosenquote 

von 4,1 Prozent (Vormonat 4,2 

Prozent). In Bopfingen sind 570 

Personen arbeitslos, das sind 40 

Personen weniger als im Vormonat. 

Die Arbeitslosenquote ging auf 4,1 

Prozent (Vormonat 4,4 Prozent) 

zurück. 

In Ellwangen gibt es 491 

Arbeitslose, 22 weniger als im März. 

Hier sinkt die Arbeitslosenquote von 

2,3 auf 2,2 Prozent. Lediglich in 

Schwäbisch Gmünd erhöhte sich die 

Zahl der Arbeitslosen um 52 

Personen auf 2.973 Arbeitslose. Dies 

führt dazu, dass sich die 

Arbeitslosenquote um 0,1 auf 4,3 

Prozent erhöht. Heidenheim hat 

3.174 gemeldete Arbeitslose und 

verzeichnet damit einen Rückgang 

um 52 Personen. Die 

Arbeitslosenquote sinkt auf 4,7 

Prozent (Vormonat 4,8 Prozent).  

 



 

 


